
Samstag, 16. Dezember 2023 MARBURG Oberhessische Presse | 5

nen Äußerungen den Weg für
seineLebensgefährtinNadine
Bernshausen bereiten wollte,
für den Fall, dass Dr. Thomas
Spies doch als Minister nach
Wiesbaden ginge, somit eine
Oberbürgermeisterwahl an-
stünde. Bei der Stichwahl im
März 2021unterlagBernshau-
senmit nur 95 Stimmen gegen
den Amtsinhaber, der auf 50,2
Prozent der Stimmen kam.

„Für wen sprach Franz Kahle
eigentlich?“

Da Kahle als Lebensgefährte
derBürgermeisterin auchVer-
antwortung dafür trage, was
er im Zusammenhang mit der
Stadtpolitik sage, halten eini-
ge Mitglieder zumindest den

Zeitpunkt für als nicht zufällig
gewählt.

Einer, der auch öffentlich
zu seiner Kritik steht, ist das
Grünen-Mitglied Jan Sollwe-
del. Auch er äußert sich zum
Zeitpunkt, bezeichnet diesen
als „unglücklich gewählt“.
Seine Meinung, die er gegen-
über Franz Kahle auch geäu-
ßert habe, bezieht sich aber
mehr darauf, was Kahle sagte
und wie das wirke. Dies ließe
sich in einem Satz zusammen-
fassen: „Für wen sprach Franz
Kahle eigentlich?“

Gerade nach einer Mitglie-
derversammlung zum Thema
„Move 35“ und auch abseits
von parteiinternen Gremien
habeKahle erklärt, bestimmte
verkehrspolitische Fragestel-

lungen und Diskussionen wie
die um das Reduzieren des
Autoverkehrs in der Innen-
stadt seien nicht mehr zu ver-
folgen.

Auch habe er die Relevanz
von „Move 35“-Maßnahmen
für bestimmteStadtteile abge-
sprochen und nicht unwesent-
liche Modifikationen an dem
viel diskutiertenverkehrspoli-
tischen Konzept in der Öffent-
lichkeit platziert.

Das alles, ohne sich an den
Diskussionen in den parteiin-
ternen Gremien beteiligt zu
haben,weswegen sich jetzt ei-
nige Teilnehmer verar… fühl-
ten.

Sein Infragestellen einer
AbstimmungdurchdieBürger
widerspreche auch der Dis-

MARBURG. Es rumort wieder
unter den Grünen im Stadt-
verband Marburg. Anlass ist
diesmal das von der OP ge-
führte Interview mit dem ehe-
maligen Bürgermeister Franz
Kahle.

Das prominente Mitglied
der Marburger Grünen brach
sein seit seinem Rückzug aus
der Öffentlichkeit gehaltenes
Schweigen zu kommunalpoli-
tischenThemen, indemer sich
in einem Interview mit der OP
am 11. Dezember zumMobili-
täts- und Verkehrskonzept
„Move 35“ äußerte.

Nach Informationen derOP
vermuten mehrere Grünen-
Mitglieder, dass Kahlemit sei-
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Café Nikolai lädt am
20. Dezember ein
MARBURG. Das Café Nikolai
lädt Menschen mit und ohne
Demenz herzlich ein, am Mitt-
woch, 20. Dezember, von 15 bis
16.30 Uhr im interkulturellen
Begegnungszentrum Kerner,
Lutherischer Kirchhof 3, einen
angenehmen Nachmittag zu
verbringen. Ehrenamtliche Hel-
ferinnen der Alzheimer Gesell-
schaft Marburg-Biedenkopf
sorgen für leckeren Kuchen.
Außerdem wird für ein ab-
wechslungsreiches Programm
mit Musik und Gesang gesorgt.
Das Café Nikolai ist ein High-
light im Alltag vieler. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind herz-
lich willkommen.

KURZNOTIZ

Kaminbrand
in Cappel „Im
Lichtenholz“

MARBURG-CAPPEL. Am
Mittwoch, 13. Dezember,
wurde die Feuerwehr Mar-
burg um 18.04 Uhr nach
Cappel in die Straße „Im
Lichtenholz“ zu einem Ka-
minbrand alarmiert. Das
teilte Carmen Werner, Lei-
terin der Feuerwehr Mar-
burg, mit. Die Bewohner
des betroffenen Zweifami-
lienhauses blieben glückli-
cherweise unverletzt. Sie
bemerkten die offenen
Flammen aus ihrem Kamin
selbst und riefen umge-
hend die Feuerwehr.

Die Einheit der Freiwilli-
gen Feuerwehr Marburg-
Cappel, der Rettungsdienst
und der Einsatzleiterdienst
waren mit zirka 20 Perso-
nen imEinsatz.DieEinsatz-
kräfte prüften mit Gas-
messgeräten die Luftzu-
sammensetzung in den
Wohnräumen. Rettungs-
dienstkräfte betreuten die
Anwohner; diese konnten
bereits während der Ein-
satzmaßnahmen zurück in
ihre Wohnungen.

Gemeinsam mit dem zu-
ständigen Bezirksschorn-
steinfeger wurde der Ka-
min von den brennenden
Anhaftungen befreit, da-
nach arbeiteten die Holz-
öfen wieder einwandfrei.
Ein Trupp unter Atem-
schutz entfernte die glü-
henden Kehrrückstände
aus der Revisionsöffnung
im Untergeschoss und
löschte sie im Freien ab.
Gegen 19.30 Uhr beende-
tendieKräfte ihrenEinsatz.

Falscher Zeitpunkt, falsche Äußerungen
Mitglieder der Marburger Grünen kritisieren Ex-Bürgermeister Franz Kahle für Äußerungen zu „Move 35“

kussion in der Mitgliederver-
sammlung als höchstem Gre-
mium der Partei. Sollwedel
sieht in Kahles Vorgehen das
Fortsetzen der von einer klei-
nen Minderheit der Partei
praktizierten Versuche, we-
sentliche Fragen außerhalb
der Parteistrukturen vorab zu
kommunizieren, um so Hand-
lungsdruck zu erzeugen.

Auch weil Kahle ehemals
der erste Vertreter grüner In-
halte in Marburg war und nun
seine Lebensgefährtin diese
Funktion eingenommen habe,
sieht Sollwedel Kahles Äuße-
rungen im gewählten Forum
und den Zeitpunkt als „prob-
lematisch und auch als un-
glücklich“ an und kritisiert
diese ausdrücklich.

Taxifahrer mit Pistole bedroht und beraubt
MARBURG-STADTWALD. Ein
Taxi-Fahrgast beraubte nach
Ende der vereinbarten Fahrt
seinen Chauffeur. Der unbe-
kannte Mann hatte sich am
Freitag, 15. Dezember, von

dem Taxifahrer vom Kino in
der Innenstadt bis zur Hed-
wig-Jahnow-Straße fahren
lassen. Dort angekommen,
zog der Täter nach Angaben
derPolizei imTaxigegen1Uhr

eine Pistole, hielt sie demFah-
rer an den Kopf und forderte
Geld.Mit rund 400 Euro flüch-
tete der Unbekannte. Der 35-
jährige Taxifahrer aus Mar-
burg blieb unverletzt.

Der Verdächtige ist laut
Polizei etwa20bis 25 Jahrealt,
hellhäutig, hat eine normale
Figur und sprach Deutsch. Er
war komplett schwarz beklei-
det mit einer Wollmütze und

einem Schal, einer Jacke und
einer Hose.

2Hinweise nimmt die Kriminal-
polizei in Marburg entgegen,
Telefonnummer 06421/4060.

Die Äußerungen des ehemaligen Grünen-Bürgermeisters Franz Kahle zum Mobilitäts- und Verkehrskonzept „Move 35“ kommen bei einigen Parteimitgliedern nicht gut an.
Unser Foto zeigt den Verkehr in der Marburger Universitätsstraße. FOTO: THORSTEN RICHTER
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